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Expedition des Hallcschen Tageblattes

Der architektonische Hintergrund des
Kaiser Wilhelm Denkmals

IZ Berlin 27 August
Man schreibt uns
Es dürfte als eine auffallende Thatsache zu bezeichnen

sein daß sämmtliche an der Preisbewerbung um das
Kaiser Wilhelm Denkmal betheiltgten Künstler den Kaiser
in das Schloß hineinreitend und nicht aus demselben
h e r a u s reitend dargestellt haben besonders da man an
mehmen konnte daß gerade wegen des imponirend n archi
tektonischen Hindergrundes welchen das Schloß bietet
der Platz an der Schloßfreiheit sür das Denkmal gewählt
worden sei und da auch wie es scheint die Frage des
architektonischen Hintergrundes allen Bewerbern große
Schwierigkeiten bereitet hat Zwei der Bewerber schließen
das Denkmal sogar nach der Wasserseite hin vollständig
ab Dies würde in der Ausführung ohne Zweifel einen
gedrückten Eindruck machen Wenn aber andere Bewerber
insofern glücklicher in ihrem Entwurf sind als bei ihnen
ÄaS Denkmal immerhin von mehreren Seiten sichtbar
bleibt so kann doch auch bei ihnen die Reittrsialue zur
Aollen Wirkung nicht gelangen Will man ein Denkmal
einem Gebäude gegenüber ausstellen so kann dies wohl
Am dann in wirkungsvoller Weise geschehen wenn ein
wesentlich größerer Zwischenraum zwisä en beiden vor
handen ist als in vorliegendem Falle

Welche Bedenken aber stehen denn überhaupt einer an
deren Frontstellung des Denkmals entgegen Welche
Gründe sind es die den Künstler aus Verwendung eines
so herrlichen architektonischen Hintergrundes wie es das
große Schloßportal ist verzichten lassen Warum muß
man künstlich nach einem anderen Hinteigrunde suchen
der dem massiven Schloßbau gegenüber doch nicht zur
rechten Geltung gelangen kann Und warum muß man
von der Statue den Eindruck gewinnen als wenn sie
im nächsten Augenblick bei fortschreitendem Pferde an die
Mauern des Schlosses anrennen würde Ist es denn
nicht die oberste Regel für ein Bildwerk daß seine Front
frei sein muß und daß man dasselbe von weither betrachten
kann

Es ist klar daß gerade wegen des schmalen zur Ver
fügung stehenden Raumes das Denkmal mit dem Rücken
nach dem Wasser zu angeordnet ist und daß man für die
Betrachtung desselben die schmale Schloßsreiheit immer

och für geeigneter hielt als die Wasserseite
Diesen Gesichtspunkt festhaltend hat man den größeren

her Gesammtwirkung außer Acht gelassen Denn selbst
wenn das Denkmal mit seiner Front nahe an das Wasser
herangerückt würde so hätte m n immer noch vom jen
seitigen User einen wirkungsvolleren Anblick als er bei
der jetzt beliebten Anordnung von der Straße aus möglich
wäre Aber dies Heranrücken der Front bis an das
Wasser wäre durchaus nicht nöthig Es könnte z B
um nur eine Lösung vorzuschlagen das Denkmal an der
Stelle des jetzigen Straßendammes stehen und letzterer
nahe an das User verlegt werden Andererseits könnte
auch das Denkmal wehr nach vorn in der Achse einer
breiten Ueberbrückung ähnlich wie beiBegas nur mit
anderer Front ausgestellt werden Am besten aller
dings würde die Frage gelöst werden können nach Zu
schüttung des Kanals Sprach man doch seinerzeit davon
daß diese nach der Spreeregelirung möglich sei

Jedenfalls dürste die Ausstellung des Denkmals mit
der Front nach dem Schloß aus zwei Gründen ein großer
ästhetischer Fehler fein erstens weil die vordere Seite
desselben nur von einer verhältnißmäßig schmalen Straße
aus zu betrachten wäre zweitens weil sich für das Denk
mal kein passender Hintergrund schaffen lassen würde

Das Trnnksnchtsgesetz
enthält in den SZ 13 21 verschiedene Strasbestimmun
gen die bei der telegraphischen Uebermittlung des Wort
lauts ausgelassen und im heutigen Morgenblatt nicht mit
abgedruckt worden sind Sie lauten

1U Strafbestimmungen
s 13 Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmung des Z 3

werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark bestraft
s 14 Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen der ss

9 und 10 sind gegen die auf Grund des Z 7 Absatz 2 und des
Z 8 erlassenen Vorschriften werden mit Geldstrafe bis zu 60
Mark oder mit Haft bis zu 14 Tageu bestraft

s 15 Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis
zu 14 Tagen wird bestraft wer den Vorschris en im 11 Ab
satz 1 bis 3 zuwiderhandelt sofern er weiß oder den Umstän
den ach annehmen muß daß er durch die Kreditgewährung
dem Hange des Empfängers zum übermäßigen Genutz geistiger
Getränke Vorschub leistet

s 16 Mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit Hast bis zu
einer Woche wird bestraft wer Perionen die das 16 Lebens
jahr noch nicht vollendet haben mittelst geistiger Getränke vor
sätzlich in den Zustand der Trunkenheit versetzt Inhaber einer
Gast oder Schankwirth chast welche die im Absatz 1 bezeich
nete Handlung bei Ausübung ihres Gewerbebetriebes begeben
werden mit Geldstrafe bis zu einhundert Mark oder mit Hast
bis zu 4 Wochen bestraft

Z 17 Mit Geldstrafe bis zu einhundert Mark oder mit Haft
bis zu 4 Wochen wird bestraft wer bei Verrichtungen welche
zur Verhütung von Gefahr für Leben oder Gesundheit Ande
rer oder von Feuersgefahr besondere Aufmerksamkeit erfordern
sich betrinkt oder wer betrunken in anderen als in Nothfällen
solche Verrichtungen vornimmt

18 Mit Geldstrafe bis zu einhundert Mark oder mit
Haft bis zu 4 Wochen wird bestraft wer in einem selbstver
schuldeten Zustand ärgernißerregender Trunkenheit an einem
öffenilicheu Orte betroffen wird Ist der Beschuldigte dem
Trunke gewohnheitsmäßig ergeben so tritt Hast ein

s 19 Die der Militärgerichtsbarkeit unterworfenen Militär
personen sind in den Fällen der ZS 17 und 18 mit Arrest bis
zur gesetzlich zuläisigen Dauer zu bestrafen Die Bestrafung
kann im Disziplinarwege nach Maßgabe des s 3 des Einfüh
rungsgesetzes zum Militärstrafgesetzbuch sür das Deutsche Reich
vom 20 Juni 1872 erfolgen

2V Im Falle des Z Zg Absatz 2 finden die Bestimmun
gen des Z 362 Absatz 2 und 3 des Strafgesetz uchs mit der
Maßgabe Anwendung daß an Stelle der Unterbringung m
ein Arbeitshaus und der Verwendung zu gemeinnützigen Ar
beiien die Unterbringung in eine Trinkerheilanstalt tritt

z 21 Ist auf Grund des Z 361 Nr 5 des Strafgesetzbuchs
die Veruriheilung wegen Trunkes erfolgt und auf Ueberweisung
an die Landespolizeibehörde erkannt so tritt an Stelle der
Ueberbringung in ein Arbeitshaus und der Verwendung zu ge
meinnützigen Arbeiten die Unterbringung in eine Trinkerheil
anstalt

Der ausführlichen Begründung entnehmen wir Fol
gendes

Die Gesetzgebung des deutschen Reiches ist soweit sie sich mit
der Regelung der den Vertrieb geistiger Getränke bezweckenden
Gewerbe und den Folgen des Mißbrauchs dieser Getränke be
faßt hat im Vergleich mit den Gesetzgebungen anderer Staaten
bisher eine verhältnißmäßig wenig eingehende gewesen

Daß die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen zur Bekämpfung
der durch den Mißbrauch geistiger Getränke hervorgerufenen
moralischen wirthschaftlichen und sozialen Uebel nicht ausreichen
ist durch zahlreiche Erörterungen welche während der letzten
Jahre in der Presse und in der wissenschaftlichen Literatur statt
gesunden haben außer Zweifel gestellt worden

Ueber den Umfang des Alkoholverbrauchs im deutschen Reich
im Allgemeinen liegen durchaus zuverlässige Angaben nicht vor
In der Ertragsberechnung zu dem Gesetz über die Besteuerung
des Branntweins vom 24 Juni 1887 war der Verbrauch wäh
rend der Jahre 1880 bis 1886 innerhalb der Branntweinsteuer
gemeinschast aus rund 2,500,000 Hektoliter reinen Alkohols jähr
lich angenommen Unter Zugrundelegung einer Bevölkerungs
ziffer von 38 Millionen Seelen ergiebt dies einen jährlichen
Konsum von etwa 6 58 auf den Kopf worin allerdings der
für die gewöhnlichen Haushaltungsbedürfnisse als Brennstoff
u s w zur Verwendung gelangende Spiritus und Brannt
wein inbegriffen sind Nach einer im kaiserlichen statistischen
Amt neuerdings anfgestellten Berechnung betrug nach dem
Inkrafttreten des neuen Branntweinsteuergesetzes und zwar in
der Zeit vom 1 Oktober 1889 bis dahin 1890 im gesummten
Reichsgebiete der Branntweinverbrauch 2,279,828 Kl reinen
Alkohols oder bei einer Bevölkerung von 49,096,000 Einwohnern
4,64 l auf den Kopf wobei als Verbrauchsmenge für den in
ländischen Branntwein nur der gegen Entrichtung der Verbrauchs
abgabe in den freien Verkehr getretene also der eigentliche
Trinkbranntwein angenommen worden ist Als eine erhebliche
kann diese Verminderung des Konsums nicht angesehen werden
weil in den nach dem Gesetz vom 24 Juni 1887 zur Brannt
weinsteuergemeinschaft hinzugetretenen süddeutschen Staaten der
Verbrauch von Branntwein gegenüber demjenigen von Wein
und Bier erheblich geringer ist

Ueber den Weinkonsum liegen die folgenden Zahlen vor Der
neuerdings im kaiserlichen Statistischen Amte berechnete Ver
brauch an Wein betrug im deutschen Zollgebiet in den Jahren
1881 bis 1889 26,823,195 Kl oder in jedem dieser Jahre durch
schnittlich 6 44 l auf den Kopf der Bevölkerung

Der Bierverbrauch im deutschen Zollgebiete endlich berechnet
sich nach den Mittheilungen des Statistischen Jahrbuches für
das deutsche Reich 1830 Seite 129 im Durchschnitt

der Jahre 1872 1865 auf 89 6
1876 1880/81 87 0 1

1881/82 1885/86 87 0 l
1366/87 1388/89 96 8 1

im Durchschnitt jenes 17jähriger Zeitraums also auf 89 4 1 auf
den Kopf der Bevölkerung

Ueber den Alkoholverbrauch in einigen ausländischen Staaten
ergeben die erwähnte Baerlche Schrift Die Trunksucht c
und die schweizerische Zusammenstellung der zur Alkoholfrage
Folgendes Im vereinigten Königreich Großbritannien und
Irland betrug im Durchschnitt von 1357 bis 18391 der jähr
liche Konsum von Branntwein 4 72 Wein 1 95 und Bier
130 52 1 auf den Kopf der Bevölkerung In Schweden wo
der Branntweinkonsum im Jahre 1329 noch 46 l betrug sank
derselbe im Jahre 1333 bis auf 6 90 In Norwegen beliek sich
der BranNtweinkonjum im Durchschnitt der Jahre 1330 bis 1384

auf 3 5 der Bierkonsum 1382 auf 16 2 und der Weinkonsum
etwa auf 1 l in Dänemark 1880 der Branntweinkvnsum auf
13 9 l der Bierkonsum angeblich auf 33 l in den Niederlanden
1385 der Branntweinkonsum auf 9 26 l der Konsum von Wem
auf 4 l und von Bier auf 39 l auf den Kopf In Belgien soll
in dem Zeitraume von 1379 bis 1331 der Konsum geistiger
Getränke im jährlichen Durchschnitt betragen haben 240 l Bier
13 i Branntwein und 3 90 l Wein auf den Kopf In Frank
reich war 1385 der Verbrauch der einzelnen alkoholischen Ge
tränke aus den Kops Wein 75 1 Obstwein 13 l Branntwein
3 85 1 Bier 22 1 Im Königreich Italien ist 1385 der folgende
Konsum auf den Kopf der Bevölkerung jährlich ermittelt worden
Wein 36 l Branntwein etwas mehr und Bier etwas weniger
wie ein Liter In der Schweiz wird in neuerer Zeit mit einem
gewissen Vorbehalt die Konsumfrage für das ganze Land ange
geben Branntwein 9 40 l Wein 55 0 l und Bier 37 50 l I
der österreichisch ungarischen Monarchie sind 1880 576 l Brannt
wein auf den Kopf der Bevölkerung verbraucht worden Hier
nach muß der Konsum geistiger Getränke in Deutschland auch
im Vergleich mit dem Konsum der eben erwähnten ausländi
schen Staaten als ein recht beträchtlicher bezeichnet werden

Rücksichtlich der Folge des Branntweingenusses mag hier
darauf hingewiesen werden daß die Trunksucht die Krankheits
ursachen und die Sterblichkeit vermehrt daß ein großer Theil
der Selbstmorde und ein noch größerer Theil der Geistes
störungen auf den übermäßigen Alkoholgenuß zurückzuführen
ist daß dieser sich auch als die ergiebigste Quelle des Pauperis
mus erweist das Familienglück vernichtet die Prostitution
fördert den Sinn für öffentliche Ordnung und Rechtssitte
untergräbt sowie daß seine Wirkungen auf das physische und
psychische Leben sich am die Nachkommenschaft vererben und
somit eine Degeneration herbeiführen

Bei der Prüfung der Frage ob und wie weit weitere gesetz
geberische Maßnahmen gegen die Trunksucht geboten seien ist
zu beachten daß die heutige Gestaltung unseres wirthschaft
lichen uud sozialen Lebens eine im Vergleich mit der Vergang n
heit erhöhte Anspannung der körperlichen und geistigen Kräfte
des Einzelnen uud gesteigerte Aufregungen zur Folge hat Es
ist ferner zu erwägen daß mit der Vervielfältigung der Ge
nüsse überhaupt und der zunehmenden Leichtigkeit dieselben zn
erlangen auch die Neigung fast sämmtlicher Bevölkerungsklassen
zum Alkoholgenuß wächst Die Ueberzeugung daß den daraus
sich ergebenden Gefahren wirksamer als bisher entgegengetreten
werden müsse im Interesse der Moralität der Steigerung der
Leistungsfähigkeit des Einzelnen sowie des ferneren wirth
schaitlichen Aufschwunges und der geistigen Entwicklung der
Station ist in den weitesten Kreisen verbreitet

Nachdem bisher von der Gesetzgebung versucht worden ist
einzelne Seiten dieser Angelegenheit zu ordnen nachdem sodann
zahlreiche Gesuche wegen Ergreifung weiterer Maßregeln gegen
den Alkoholismus an die Reichsregierung den Reichstag und
die Einzelregierungen gerichtet worden sind erscheint nunmehr
nach dem Vorgange anderer Staaten der Erlaß eines die
Materie erschöpfendes Reichsgesetzes geboten Diese Art des
Vorgehens empfiehlt sich da sich die zu erörternden Maß
nahmen wie auch der Bericht der Petitionscommission deS
Reichstages vom 3 März 1335 erkennen läßt nicht auf ein
einzelnes bestimmt abgegrenztes Gebiet wie insbesondere das
jenige der Polizei beziehen sondern die verschiedenen Rechts
gebiete namentlich auch diejenigen des Privatrechts und deS
Strafrechts in Betracht kommen Wollte die Vorlage nur
einzelne Maßnahmen gegen den Mißbrauch geistiger Getränke
vorschlagen so würde daraus die Schwierigkeit erwachsen daß
wie im Besonderen auch bei Berathung des 1831 dem Reichs
tage vorgelegten Gesetzentwurfs betreffend die Bestrafung der
Trunkenheit hervorgetreten ist gegen die bezügliche Einzel
maßregel der Einwand erhoben werden könnte es dürfe auS
dieser besonderen Veranlassung nicht in das betreffende Rechts
system eingegriffen werden Derartige Einwendungen fallen
fort sobald es sich um ein Gesetz handelt welches den Zweck
veriolgt gegen die das Gemeinwohl schädigenden Folgen über
mäßigen Genusses geistiger Getränke jede nach Rechtsgrund
sätzen zulässige Abhülfe zu schaffen

Nach den Ergebnissen der stattgehabten umfangreichen Er
örterungen und dem heutigen Standpunkte der Wissenschaft ist
kein Zweifel mehr darüber zulässig daß der Zustand der
Trunkenheit im Rechte eine besondere Behandlung erheischt und
daß zur Abwehr der aus der Trunksucht für die davon Be
fallenen und für die Gesellschaft erwachsenen Gefahren be
sondere Rechtsschutzeinrichtungen getroffen werden müssen

Der vorliegende Gesetzentwurf sucht den Mißbrauch geistiger
Getränke auf dreifache Weise zu bekämpfen

Erstens werden die gesetzlichen Vorbedingungen für die Aus
übung der den Vertrieb geistiger Getränke bezweckenden Ge
werbe und die Folgen des Wegfalls dieser Bedingungen sowie
die an die betreffenden Gewerbetreibenden im Interesse deS
Gemeinwohls zu stellenden Anforderungen beziehungsweise
ihnen aufzuerlegenden Verpflichtungen geregelt

Zweitens werden mehrere das Gebiet des Pribatrechts be r
rührende Bestimmungen getroffen und

drittens die Trunkenheit und bezw die Trunksucht straf
rechtlich bekämpft

In Verbindung damit enthält der Entwurf Anordnungen
über die Veranstaltungen welche behufs Heilung der der Trunk
sucht Verfallenen und zur Abwehr der aus diesem Hange sür
den Trunksüchtigen und dessen Familie entspringenden Noth
und Gefahr sich als nothwendig erwiesen haben

Deutsches Reich

Vom Bundesrath Berlin 27 August Gleich
zeitig mit der Veröffentlichung des Gesetzes betreffend die
Bekämpfung des Mißbrauch geistiger Getränke ist der
Entwurf dem Bundesrathe vorgelegt worden Nach
Wiederaufnahme seiner Thätigkeit in den letzten Tage
des Septembers oder in der ersten Woche des Oktobers
wird sich der Bundesrath zunächst mit dem Reichshau



altsetat und sodann mit dem Trunksuchtsgesetz zu be
schäftigen haben Die Regierung erwartet in umfassender
Weise die Aeußerungen der Kritik über den Entwurf um
diese für die Berathungen zu verwerthen Es ist die
Absicht das gedachte Gesetz und den Etat sofort bei dem
Zusammentritt des Reichstages vorzulegen schon jetzt
läßt sich voraussehen daß die Einbringung der Handels
verträge sich wahrscheinlich bis zu einem etwas späteren
Zeitpunkt der Tagung verzögern wird

Protest Berlin 27 August Die übrigens für
unwahrscheinlich gehaltene Meldung von einem russischen
Proteste gegen die Einreihung der bosnischen Bataillone
tn die österreichische Armee veranlaßt die Voss Zeltung
zur Besprechung der Verhältnisse Bosniens wobei sie die
bedeutsame kulturelle Thätigkeit der österreichischen Re

gierung in Bosnien hervorhebt Die Voss Zeitung
weist aus dem angeblich russischerseits angezogenen Ar
tikel 25 des Berliner Vertrages nach daß Rußland
keinerlei Befugniß habe sich gerade auf diesen Artikel
zur Unterstützung seiner ungehörigen Forderung zu be
rufen

Achtstundentag Berlin 28 August Wie aus
Hamburg berichtet wird arbeiten die Sozialdemokraten
in der jüngst von ihnen selbst gegründeten Tabakfabrik
Genossenschaft neun und eine halbe Stunde täglich

Zur Poftverbindnng zwischen Deutschland Schwe
den Berlin 27 August Köntg Oskar von Schweden
hat dem Direktor des Eisenbahnwesens Befehl gegeben
sich mit den Verwaltungen der Malmö Trelleborger und
Lund Trelleborger Eisenbahnen in Verbindung zu setzen
um deren Aeußerung darüber zu hören unter welchen
Bedingungen die betreffenden Bahnen die durchgehende
Beförderung vo Post und Reisenden übernehmen würden
Ebenso sollen Angebote eingereicht werden unter welchen
Bedingungen der Betrieb einer dieser Bahnen in die Ver
waltung des Staates übergehen könne Außerdem ist
noch das Kommerzkollegium aufgefordert worden ein Gut
achten abzugeben inwieweit die in Rede stehende Verbin
dung von solcher Bedeutung ist daß dazu Beiträge aus
den allgemeinen Mitteln bewilligt werden

Borchertsche Viktoria See Expedition Berlin
27 Aug Die Bestrebungen der Expedition Borchert fin
den in allen Kreisen Deutschlands das wärmste Interesse
und wird dieses auch durch thatkräftige Unterstützung be
kundet so haben die rheinischen Jndustriekreise Herrn
Borchert große Posten von Tauschwaaren zur Verfügung
gestellt sächsische Eisen Industrielle werden Herrn Borchert
einen Theil der zur Anlage der Schiffsbauwerft nöthigen
Handwertszeuge und Instrumente liefern Herr Geheim
rath Professor Dr Neumayr Direktor der Seewarte in
Hamburg welcher seit Jahren fast alle größeren wissen
schaftlichen Expeditionen mit ausrüsten half hat auch dieses
Mal freundlichst sich bereit gefunden die Borchertsche Ex
pedition nach der wissenschaftlichen Seite hin ausrüsten zu
helfen und wird sich Graf Schweinitz Offizier in der
Borchertsche Expedition wie schon gemeldet Zwecks Stu

diums und Jnsormation sür den Monat September nach
Hamburg auf die Seewarte begeben

Die mögliche Bevölkerung der Erde Der be
kannte deutsch englische Statistiker Ravenstein sucht die
Frage zu beantworten wie viele Menschen die Erde über
haupt zu ernähren im Stande ist und wann der Zeit
punkt einer Übervölkerung unseres Planeten eintreten
wird Er kommt hierbei zu dem interessanten Ergebniß
daß die gegenwärtige Bevölkerung der Erde noch nicht den
vierten Theil jener Ziffer erreicht habe die Ravenstein als
Maximalzahl der Ernährungsmöglichkeit annimmt Dies
geht aus folgenden statistischen Angaben hervor

Im Jahre 1890 betrug die Bevölkerung
bei einer Bevölkerungsdichtigkeit

von
in Europa
in Asien
tn Afrika
in Australien
in Nordamerika
tn Südamerika
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Dies ergiebt eine gegenwärtige Gesammibevölkerung der
Erde von 1467,6 Millionen und eine Dichtigkeit von 31
für die englische Quadrat Meile

Die anbaufähigen Länderräume der Erde vertheilen sich
in folgender Weise

Fruchtbares Land Steppe

Europa 2,888,000 66,700
Asien 9,280000 4,230000
Afrika 5,760,000 3,528,000
Australien 1,167,000 1,507,000
Nordamerika 4,946,000 1405,000
Südamerika 4,228,000 2,564000

Wüste

1,200 000
2,226,000

614,000
95,000
45000

Total 28,296,000 13,901,000 4,180,000
englische Qu, M

Setzt man nun mit Ravenstein für die fruchtbaren Re
gionen für die englische Quadrat Meile etwa 2,5 Qua
drat Kilometer eine Bevölkerungsziffer von 207 fest für
China beträgt sie heute schon 295 Japan 264 Indien
175 Sachsen 600 für die Steppe 10 für die Wüste 1
so i erechnen sich daraus 5994 Millionen Menschen welche
die Erde im äußersten Falle noch ernähren kann

Es fragt sich nun wann wird diese Ziffer erreicht
Das Wachsthum der Bevölkerung beträgt für eine De

kade in Europa 8,7 pCt Asien 6 Afrika 10 Australien
30 Nordamerika 20 Südamerika 15 für die ganze Erde
8 pCt

Demnach wird die Erde haben
1900 eine Bevölkerung von 1587 Millionen

1950 23322000 34263072 5977Wir kommen also zu dem Resultat daß die Erde in
182 Jahren die höchste Zahl der Bewohner die sie er
nähren kann erreicht haben wird Deutschland welches
nach der letzten Volkszählung eine Bevölkerung von 49,4

Millionen auswies würde nach den obigen Voraussetz
ungen im Jahre 2072 eine Einwohnerzahl von 200 Mil
lionen erreicht haben

K Mariue Wilhelmshaven 27 Aug Der Aviso
Jagd hat gestern nach Beendigung einiger Ausbesserungen

die Werst wieder verlassen und wird voraussichtlich in
einigen Tagen nach Kiel abgehen Gestern Morgen
hat das Ablösungskommando für das in Konstantinopcl
stationirte Fahrzeug Loreley unter Führung des Unter
lieutenanuts z S Krüger 2 auf dem Landwege die hiesige
Garnison verlassen und wird über Dresden Wien voraus
sichtlich am 2 September tn Galatz eintreffen Die letzte
Strecke wird auf dem Donaudampfer zurückgelegt Be
hufs Abwechselung der Besatzung wird Loreley Kom
mandant Kapitänlieutenant Graf Moltke 1 nach Galatz
dampfen Die Rückkehr der abgelösten Mannschaften
wird Mitte September hier erwartet

Abgewehrt Kiel 27 August Wie die Kieler
Zeitung erfährt sind von den hiesigen Behörden alle
Maßnahmen getroffen um jeden Versuch zur Armirung
des Präsident Ptnto und Kompletirung der Besatzung
des Schiffes zu verhindern

Der Ritter ohne Furcht nnd Tadel Aachen
27 August Die Aachener Zeitung schreibt Wie uns
mitgetheilt wird befindet sich Herr Redakteur Fusangel
noch immer tn Vaals und beabsichtigt einstweilen noch
nicht die Gefängnißstrase anzutreten Er macht tagtäglich
weite Spaziergänge die seiner Gesundheit gedeihlich sind
Herr Fusangel ist fürwahr ein tapferer Mann

A us l a d

England und Frankreich Paris 27 August
Die France bespricht die von England an Frankreich
gerichteten Sympathiebezeugungen in sehr gehässiger Weise
Englands Freundschaft sei verdächtig es schmeichle Frank
reich weil eS etwas von ihm wolle oder einen Stretch
gegen es vorbereite Man solle nur nach Afrika blicken
bei dem Untergange der Expedition Erampels habe gewiß
ein Engländer die Hand im Spiele gehabt Bet der
Expedition Mizons am Niger an der Guineaküste in
Dohomey überall begegneten die Franzosen englischer
Feindseligkeit

Dem Baron Mohrenheim schreibt das Echo de
Paris das Organ des französischen Ministerpräsidenten
Folgendes ins Stammbuch Mohrenheim ist kein Russe
sondern ein Balte seine ganze Bildung ist demgemäß
mehr eine germanische als slavische Seine angeborene
nie um Hilfsmittel verlegene Schlauheit macht ihn dabei
naturgemäß zum Intriganten Er ist zweifellos ein ge
schickter Diplomat der alle Kniffe und Schliche seines
Handwerks genau kennt Aber leider kennt er sie zu
genau oder läßt sich doch merken daß er sie zu genau
kennt und was noch schlimmer ist daß er sich nicht

LA Ihr Märtyrerlhum
Roman von C M B

Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luile Koch

Ich möchte gern recht vollkommen unterrichtet sein
Mama halte mich nicht für neugierig Gesetzt den Fall
ich Heirathe nicht was hätte ich dann mit dem Vermögen
zu thun

Das ist eine schwerwiegende Frage liebe Angela
Ehe ich Drr darauf antworte bedarf es reiflichen Ueber
legens Es giebt eine ganze Menge edler Zwecke welchen
Du es widmen könntest aber ich habe stets geglaubt

und glaube noch daß Du einst heirathen
wirst

Ich glaube kaum daß ich heirathen werde Mama es
müßte denn sein daß ich einen Mann fände welcher
meinem Vater gleicht

Wir müssen darüber noch einmal ausführlicher sprechen

Angela, sagte Lady Laura Herr Sansome meinte
Deines Vaters Testament um sei vollständig weil in dem
selben keine Bestimmung darüber enthalten ist was mit
seinem Nachlasse geschehen soll im Falle Du unverheirathet
bleibst

Haben wir keine näheren Verwandten
Nein Dein theurer Vater stand allein in der Welt

und mir geht es ebenso Ich besitze wohl einige
Cousinen im zweiten Grade aber ich weiß kaum wo sie
leben

Ich glaube, sagte Angela mein Vater hat
nicht vermuthet daß Du noch einmal heirathen würdest

Lady Laura erröthete über und über
Ich bin gewiß daß dies nicht der Fall war, ant

wortete sie und ich bereue von ganzem Herzen es ge
than zu haben Hätte ich geahnt

Arme Mama unterbrach das junge Mädchen die
Mutter zärtlich

Angela ließ eine geraume Zeit verstreichen ehe sie die
nächste Frage that Es widerstrebte ihr dieselbe über die
Lippen zu bringen

Msima, begann sie endlich zögernd möchtest Du
vielleicht so gut sein mir noch etwas zu sagen Hat der
Kapitän irgend eine Interesse an meinem Tode

An Deinem Tode mein Kind rief Lady Laura
Was sür eine seltsame Frag dies ist Sie erschreckt

mich fast
Ich meine damit nur fiele dem Kapitän im Falle

meines Todes irgend ein Vermögensvortheil zu
Lady Laura erinnerte sich ihres Testamentes und jede

Spur von Farbe wich aus ihrem Gesicht Ihr Gatte
Hatte von ihr verlangt daß sie desselben nicht erwähnen

solle zu wem es auch sei jetzl b dauerte sie zum ersten
Male ihm dieses Versprechen gegeben zu haben denn es
war ihr klar daß ihre Tochter Ansprüche darauf hatte
die volle Wahrheit zu erfahren Jetzt konnte sie garnicht
begreifen wie es ihr möglich gewesen war zu versprechen
daß sie etwas vor derselben verheimlichen wolle Angela
hatte inzwischen schon die Wahrheit in dem Gesichte ihrer
Mutter gelesen

Dies ist das einzige Geheimniß welches ich jemals
vor Dir hatte mein Kind, antwortete Lady Laura zag
haft das einzige Aber der Kapitän bat mich es Dir
zu verschweigen und ich konnte es ihm nicht verweigern
denn er war w lieb und gut zu mir in jenen
Tagen

Arme Mama wiederholte Angela ihr Herzschlag
aber stockte fast vor Angst daß sich ihr Argwohn be
stätigen würde

Ich werde Dir sagen was ich that mein Kind fuhr
die Lady fort Als wir nach unserer Hochzeit zum
ersten Male nach London reisten überredete mich der
Kapitän ein Testament zu machen Dies hatte den Zweck
daß wenn Du unglücklicherweise vor mir sterben solltest
er mich beerbe falls er mich überleben würde

Wie Angela diese Bestätigung des Verdachtes der
Amme höree kam ihr langsam dte Erkenntniß der
Wahrheit

Mein Tod, sprach sie leise würde demnach sein Ge
winn sein

Das allerdings Aber es ist höchst unwahrscheinlich
daß Du vor mir sterben solltest

Es wurde Angela ganz schwärz vor den Augen das
Blut kreiste wild in ihren Adern sie wußte wie nahe sie
schon wiederholt dem Tode gewesen war und sie er
rieth nunmehr die Ursache dieser bisher unbegreiflichen
Unfälle

Die Sache liegt demnach so Mama daß wenn ich
vor Dir und Du vor dem Kapitän durch den Tod ab
berufen wirst dte ganze Hinterlassenschaft meines Vaters
in jenes Mannes Hände fällt

So ist es Angela
Das finde ich nicht gerecht Mama Du mußt dieses

Testament vernichten und ein anderes aufsetzen Wie
Er der Dich so unfreundlich so rücksichtslos be
handelte sollte meines Vaters Reichthümer erben
Das wäre im höchsten Grade ungerecht Ach
Mama hättest Du mich doch vorher um Rath gefragt
oder mir wenigstens Deine Abficht vorher mitgetheilt
sagte Angela mit leisem Vorwurfe als sie bedachte welch
einen Preis sie beinahe für ihre Unkenutniß dieser That
sache hätte zahlen müssen Es ist nimmermehr gerecht

fuhr sie fort Wenn wir sterben würde er reich und
frei sein

Ja, stimmte Lady Laura zu ich weiß es frei um
Gladys Rane zu heirathen

Mama, sprach Angela mit N ichdruck er muß uns
ja Beiden den Tod wünschen

O nein mein Kind so böse ist er nicht
Er ltebt uns nicht er hat nicht das geringste Interesse

für unsere Wohlfahrt rief das junge Mädchen leiden
schaftlich Weshalb sollte er uns da nicht den Tod
wünschen

Das wäre entsetzlich sagte Lady Laura
Wer setzte Dir Dein Testament auf Mama fragte

Angela wiederum
Deines Vaters Rechtsanwalt Herr Sansome
Er müßte sich vor sich selbst geschämt haben rief

das junge Mädchen verächtlich
Mein liebes Kind, entgegnete Lady Laura er ver

suchte alles Mögliche mich von demselben zurückzuhalten
Herr Sansome trägt keine Schuld Im Gegentheil er
war sehr ungehalten und prophezeite mir alle Arten böser
Folgen Aber der Kapitän verlangte es und ihm ver
mochte ich nicht zu widerstehen

Dieses Testament muß ungiltig gemacht und ein an
deres aufgesetzt werden Mama Ich werde nicht eher
Ruhe finden bis dies geschehen ist

Es wird geschehen Angela ich muß jedoch warten
bis wir nach er Stadt übersiedeln Herrn Sansome
hierher zu berufen wage ich nicht

Als sie diesen Entschluß gefaßt hatten verließen Lady
Laura und ihre Tochter den Wald und ziemlich schweig
sam legten sie den Weg nach Hause zurück

Kapitel 40
Eine schwarze drohende Wolke schien sich über Angela

Rooden s Leben niedergesenkt zu haben Es bedürfte langer
Zeit ehe sie sich von dem Eindruck erholen konnte den ihrer
Mutter Mittheilung auf sie gemacht Jetzt brauchte sie nicht
mehr über dte Ursache ihrer doppelten Todesgefahr nach
zusinnen Hätte sie von diesem Testament nur eine
Ahnung gehabt so hätte sie vorher klarer gesehen Sie
erschauerte bei dem Gedanken wie nahe ihr der Tod ge
wesen so nahe daß nur ein Zeitraum von wenigen
Minuten zwischen ihr und der Ewigkeit gelegen hatte
Nunmehr war das Geheimniß vor ihren Augen entrollt
Ihr Tod würde ihrem Stiefvater unermeßlichen Gewinn
gebracht haben War sie erst aus dem Wege geräumt
dann stand nur noch das Leben ihrer Mutter zwischen
ihm und dem Vermögen Ihre Mutter aber war zart
und kränklich der fortwährende Kummer mußt sie bald



scheut sie anzuwenden Die Folge ist daß er kein Ver
trauen einflößt und daß ihm im geschäftlichen Verkehr
die nöthige Biederkeit abgeht Seine Diplomatie hat
wenn man so sagen darf ihr Aeußeres gegen sich da
sie von vornherein bet dem Widerpart das Gefühl erweckt
als müsse man auf der Hut sein Das ist sehr bedauer
lich denn ohne die beunruhigenden Allüren Baron Mohren
heims wäre das französisch russische Einvernehmen weit
früher zur Thatsache geworden Als Herr v Mohren
heim Botschafter in Paris wurde leitete Herr Jules Ferry
die Geschäfte Zu der offenen und ehrlichen Politik dieses
französischen Staatsmannes paßte der Habituv des neuen
russische Botschafters ganz und gar nicht Die Folge
war daß Herr v Mohrenheim sich zur Zeit des Mi
nisteriums Ferry durchaus still verhielt Mit Herrn von
FrMinet wurden dann die Beziehungen der russischen
Botschaft zum französischen Auswärtigen Amte intimer
aber Herr von Freycinet tst nicht der Mann sich übereilt
und einseitig zu engagiren und trotz der Anstrengungen
Mohrenheims hielt er an seiner bekannten vorsichtigen
abwartenden Politik sest Herr Flourens warf sich ganz
im Gegentheil sofort kopfüber den Russen in die Arme
Unter seinem Ministerium schwur Alles bei Herrn von
Mohrenheim welcher den Minister allmächtig beherrschte
und in der That der wahre Staatssekretär des Aus
wärtigen in der Republik wurde Man nannte damals
das Ministerium am Quai d Orsay nur noch 1s suoerir
ssls äs 1a ins SrsllÄIö Straße in welcher die russische
Botschaft liegt Erst als Herr Goblet die Leitung der
Geschäfte übernahm ein Mann dessen Charakter mit einem
solchen Abhängigkeitsverhältniß schlecht stimmte nahmen
die Beziehungen des Baron Mohren heim zur französischen
Regierung eine normale Form an Man gab den russischen
Botichafter zu erkennen daß man ihn zwar immer über
die Absichten der Regierung auf dem Laufenden erhalten
würde daß man aber eine direkte Einmischung in die
Geschäfte nicht dulden könne Die Herren Spuller und
Rlbot verfolgten die gleiche Politik nicht ohne daß Herr
von Mohrenheim dies höchst übel vermerkt hätte Und
doch hat diese Art die Geschäfte des Auswärtigen Amtes
zu führen durchaus nicht das Zustandekommen des fran
zösisch russischen Einvernehmens gehindert ein Beweis
daß es doch noch Dinge giebt die stärker sind als die
Ränke und die Kniffe eines schlau sein wollenden Diplo
maten

Der Bruderkrieg iv Chile Ueber die Kämpfe in
Valparaiso liegen sehr widerspruchsvolle Nachrichten vor
aus denen sich nur entnehmen läßt daß beide Theile sich
den Sieg zuschreiben und daß die Schlacht bald erneuert
werden wird Der Londoner chilenischen Gesandtschaft soll
wie das Reutersche Bureau meldet ein Telegramm aus
Chile vom gestrigen Tage zugegangen sein nach welchem
die Insurgenten von den Truppen Balmacedas umzingelt
seien Die letzteren sollen sehr günstige strategische Posi
tionen inne haben und mit Best mmtheit auf einen schließ
ltchen Sieg rechnen

Nach einer Meldung des Newyork Herald aus Val
paraiso vom 26 d M dürfte Balmaceöa morgen wahr

scheinlich die Kongreßtruppen angreifen über die Stellung
und Bewegungen der letzteren ist unmöglich Sicheres zu
erfahren das Gerücht sie hätten Santiago genommen
bestätigt sich nicht dagegen halte man es für wahrschein
licher daß die Kongreßtruppen auf den Höhen um Vina
del Mar eine feste Stellung eingenommen haben wo sie
Verstärkungen erhalten haben dürft da sie sich von
Ouintero nach der Küste den Weg gebahnt hätte und
die Revolution in der Provinz Valparaiso unzweifelhaft
Sympathien begegnet Schwerlich dürften die Kongreß
truppen die Streitkräfte der Regierung erst dann angreifen
fobald diese letzteren ihre regelmäßigen Verstärkungen er
halten Balmaceda welcher jetzt über 20,000 Mann ver
fügt hat seine Vertheidigungslinie von Vinadelmar bis
Placilla ausgedehnt und werden die Kongressisten unmöglich
diele Linie durchbrechen können In der Stadr Valparaiso
beginnt das Vertrauen wieder zu erwachen in Folge der
Stärke und der Stellung der Regierungstruppen ver
schiedene Handlungshäuser sind wieder geöffnet Bal
maceda ist durch die überall herumstreifende Kavallerie über
die Bewegungen der Kongreßiruppen gut unterrichtet
Die Gerüchte von einer Abneigung der Truppen gegen
Balmaceda scheinen unbegründet Die Torpedoboote Al
mirante Lynch kreuzen in der Bat um eine Aktion der
Kongresststenflotte zu verhindern Der, NewyorkHerald
meldet telegraphisch aus Lima daß die Stadt Valparaiso
von den Kongreßtruppen vollkommen eingeschlossen sei
und obgleich Balmacedas Armee doppelt so stark wie die
Kongreßtruppen gewesen sei so seien die letzteren doch
siegreich gewesen Der Erfolg der Ksngreßtruppen wird
ihren besseren Gewehren zugeschrieben da sie größtentheils
mit Remington und Winchester Gewehren bewaffn t sind
wovon dit Esmeralda bei ihrer Rückkehr aus den Ver
einigten Staaten 20,000 Stück gelandet habe

zu dem gewünschten Ende führen Dann fiel ihres Baters
ganzes Besitzthum in seine Hände und er konnte unge
hindert Gladys Rane heirathen Angela hegte nicht den
geringsten Zweifel daß der Kapitän sich in dieser Weise
seine Zukunft ausgemalt habe Soba d ihre Mutter
starb war er ein reicher Mann aber es war klar genug
daß wenn seine Pläne sich erfüllen sollten sie vor ihrer
Mutter sterben mußte da im umgekehrten Falle ihr das
Vermögen mit dem vollen Verfügungsrechte über dasselbe
zufiel

Keinen Heller von meines Vaters Geld soll er er
halten, sprach Angela für sich

Doch die Gefahr ihrer Lage schreckte sie Sie konnte die
Möglichkeit kaum fassen daß ein Mensch nachdem Leben
eines Anderen trachte und dennoch war es unleugbar
der Fall Sie wußte genau daß der Kapitän ihr an
j nem Wintertage wo sie durch das Eis gebrochen war
gesagt hatte sie solle nach jener Seite des Teiches gehen
wo die Weiden stehen sie war dessen schon damals gan
sicher gewesen Allerdings hatte sie eine Zeit lang an
ein Mißverständniß geglaubt aber dies hatte nicht lange
gewährt und jetzt war sie mehr denn je überzeugt daß
der Kapitän die verhängnißvolkn Worte gesprochen hatte
Wäre der kühne junge Squire nicht gewesen so läge sie
jetzt im dunklen Grabe und ihre Mutler wohl ebenfalls
Auch davon war sie überzeugt daß er mit dem Boote
heimlich experimentirt habe und dann nur fortgeritten sei
um sie ihrem Schicksale zu überlassen Ihr Argwohn
wurde noch mehr bestätigt als sie sich erinnerte wie ent
schieden er dagegen gewesen war daß das gesunkene Boot

gehoben würde denn er wußte daß an demselben die
Merkmale seiner verrätherischen Handlungsweise leicht er
kennbar wären Dies Alles erschien Angela jetzt so un
zweifelhaft und leicht zu durchschauen daß sie sich wun
derte es nicht früher herausgefunden zu haben dann aber
fiel ihr ein daß dies ja nicht möglich gewesm set weil
sie von ihrer Mutter letztem Willen keine Ahnung gehabt
habe

Die alte Amme konnte an jenem Abende garnicht die
Zeit erwarten um Angela in ihrem Zimmer zu treffen
Der erste Blick auf des jungen Rädchens Gesicht belehrte
die treue Dienerin daß ihr Argwohn ein begründeter sei

Haben Sie mit Myladh gesprochen liebes Fräulein
fragte Jane Felspar

Ja, erwiderte Fräulein Rooden ch sprach mit
Mama Und Du hattest Recht mit Deiner Behauptung
Amme, sügte sie hinzu Du hast auf die erschrecklichste
Weise Recht

Fortsetzung folgt

Grober Materialismus
Ein politisches Tageblatt wird gut thun sich auf eine ein

gehende Kritik der Frage ob der hl Rock echt sei oder nicht
ob und wie viel Humbug auf der einen Seite und trauriger
Wahn au der anderen Seite Sei der Ausstellung des hl Rockes
mit im Spiele sei gsr nicht einzulassen Indem wir an diesem
Grundsatz bisher streng festgehalten haben und auch weiterhin
festhalten werden sehen wir uns doch in Folge der bedauev
lichen geschäftlichen Ausbeutung welche sich an eine von katho
lischer Seite als Gegenstand frömmster Verehrung bezeichnete
Sache knüpft veranlaßt auf die üblen sittlichen Folgen solcher
Geldgeschäfte hinzuweisen Wenn wir uns zu diesem Behufe
auf ein sozialdemokcatisches Parteiorgan den Vorwärts in
Berlin stützen so geschieht dies gewiß nicht in der Absicht
weil wir mit dem genannten Blatte in religiöser Beziehung
sympathisi cen Der Vorwärts ist aber erfreulicher Weise auch
fern davon den Gegenstand vieler kausend Gläubiger zu ver
höhnen Er sagt vielmehr ganz objektiv Zu Trier in der
Vaterstodt von Karl Marx ist der heilige Rock ausgestellt
Wir sind nicht im Stande uns über diese Thatsache so sehr
aufzuregen wie andere Leute Wenn es Menschen giebt die an die
Wunder des heiligen Rockes glauben wir können und wollen
sie nicht daran hindern Angesichts solcher wohlgesinnten
Stellung hat das socialdemokratische Hauptorgan aber volle Be
rechtißunz wenn es in einem Grober Materialismus überschrie
benen Leiter die Auswüchse der Trier Ausstellung mit folgen
den Worten geißelt

Sechsmalhunderttauiend Pilger und Rockgliwbige werden
in Trier erwartet Der Vorwärts hat noch sechs Mal zu
niedrig geschätzt und die frommen Geschäl sleute in Trier
rüsten sich diese Pilger zu empfangen wie man in einer
Bädnstadt zur Saison die Gäste einhängt Es ist merk
würdig anzuschauen wie in der Kirche der heilige Rock aus
gestellt ist und um die Kirche und durch die ganze Stadt die
kapitalistische Profitwuth tobt Um die Sache noch charakte
rilcher zu machen haben die Franzosen in Argenteuil einen
heiligen Konkurrenzrock ausgestellt der von der Jungfrau
Maria aus Kameelslzaaren gewebt sein soll Betrachten wir
uns nun den groben Materialismus der frommen Leute in
Trier etwas näher Schon lange vor der Ausstellung des
heiligen Rockes sind die frommen Hausbesitzer und Zimmer
vermiether mit den Miethspreisen dermaßen hinaufgegangen
daß stck der Miether eine förmliche Verzweiflung bemächtigt
bat Die Behörden sind von frommen Leuten welche den
Pilgecn gegen schweres Geld Speisen und Getränke verab
reichen wollen mit Gesuchen um Wirthschafts Konzessionen
gerade zu überfluthet worden und es ist bis jetzt die Be
willign g von 1250 solcher Konzessionen erfolgt Ueberall
haben die frommen Wirthe Bretterbuden für die Pilger er
richtet wie bei einem Jahrmarkt wo man Bier und Wein
schenkt Jede fünfte Haushaltung in dem frommen Trier ist
in eine Wirthschaft verwandelt Die Trierer Zeitungen be
haupten übrigens daß die Preise der Wirthe nicht zu hoch
seien Dagegen scheinen gerade die unter geistlicher Leitung
stehenden Anstalten fast die sämmtlich in Herbergen ver
wandelt sind doppelte und dreifache Kreide zu gebrauchen So
fordert Helenenhans geradezu horrende Preise von den from
men Pilgern wie aus folgender von der Saar und Mosel
zeitung auszüglich mitgetheilten Speisekarte erhellt Ge
flügel 1 50 Mk 1 Tasse Bouillon 35 Pfg mit Ei 45 Pfg
Kalbschnitzel mit Kartoffel 1 20 Mk Kalbskotelette 1,26 Mk
Rostbraten 1,20 Mk Kalter Ausschnitt 1 Mk 1 Ei 15 Pfg,
I Portion Kaffee 75 Pfg 1 Flasche Brauneberger 2,50 Mk
Piesvorter 4,50 Mk u s w Das sind Preise wie sie die
theuersten Hotels sich bezahlen lassen und wobei das Heleuen
haus sicher ein gutes Geschäft macht Was will es dem
gegenüber heißen daß einzelne Wirthe einen kleinen Aufschlag
in den Bier Preisen haben eintreten lassen worüber die
Trierische Landesztg des Hrn Kaplan Dasbach den Mund so

gewaltig anfgerissenhat bemerkt hierzu die Red der Rh Wests
Ztg Unter dem Namen einer kunstgewerblichen Ausstell
ung die doch ganz sicher mit dem heiligen Rock nichts zu
thun hat ist von der Krämerwelt vor dem Dome ein Markt
errichtet Ueberall handelt man mit Rosenkränzen Heiligen
bildern Wallfahrtsbüchlein n s w Der heilige Rock muß
zur Beförderung des Absatzes dienen er ist überall ange
bracht und abgebildet auf Taschentüchern Geldbeuteln Cigar
ren Etuis Zuckerwaaren u s w Auch Belchreibnngen des
heiligen Rockes sind vorhanden auf denen sich zugleich die
Empfehlungen von Gasthäusern und Geschäften befinden
Während im Dom den frommen Pilgern ein Ablaß für ihre

Sünden gewährt und für die Ausrottung aller Irrlehren
gebeten wird tobt um den Dom und durch die ganze Stadt
der Lärm nd das Getümmel der frommen Leute welche in
der angedeuteten Weife mit den Pilgern Geschäfte machen
Ist das kein grober Materialismus Wenn Jesus von Na
zareth der einst in Jerusalem die Händler und Wechsler ans
dem Tempel trieb heute nach der guten Stadt Trier käme
er hätte da noch einen schweren Stand als im alten Jeru
salem
Und das muß sich ein christlicher Klerus von einem anti

christlichen atheistischen Organe sagen lassen

Bolkswirthschasts Zeitung
Zum russischen Roggenausfuhrverbot

d Danzig 27 August In Folge des Roggenausfuhrver
bots für Rußland herrscht hier wie in unserer Nachbarstadt
Königsberg als den Hauptausfuhrplätzen Polens und des west
lichen Rußlands durch die augenblicklichen Massenzufuhren im
Getreidehandel eine fieberhatte Thätigkeit Nur noch mit
größter Mühe können von Seiten der Eisenbahn Verwaltung
durch Heranziehen sämmtlicher Arbeitskräste die täglichen Zu
fuhren die sich auf 200 300 Waggons belaufen glatt abge
wickelt werben Sind doch vorgestern für einen Speicher 1S5
Waggons Roggen angekommen gewogen und entladen worden
Da die Privatspeicher die heranrollenden Roggenmassen über
kurz oder lang nicht mehr aufzunehmen im Stande sein werde
sind von der Eisenbahnverwaltung die großen Lagerschuppen
der Kaufmannschaft zur Verfügung gestellt In einem dieser
Schuppen haben bereits an einem Tage 100,000 Sack Roggen
Aufnahme gefunden

Bier Industrie nd Hopfenbau in Elsatz Lothringen
t Strafchurg 27 August Im Etatsjahr 1890/91 wurden

in Elsaß Lothringen 836,694 Hektoliter Bier hergestellt gegen
797 307 Hektoliter im Vorjahre In noch höherem Maße ist
der Bierverbrauch gestiegen und zwar auf 1 021 134 Hektoliter
gegen 929,331 Hektoliter im Vorjahre

Die stetige Zunahme der Bierfabrikation ist hauptsächlich der
Vermehrung des Bierkonsums in Folge der ungünstigen Wein
ernten der letzten Jahre zuzuschreiben

Der Hopfenbau hat gegen das Vorjahr etwas an Umfang
gewonnen Im Hauptamtsbezirke Hagenau wurden 2,896 54
Hektar mit Hopfen bepflanzt gegen 2733 Hektar im Vorjahre
und von einem Hektar durchschnittlich 941 Kilogramm Hopfen
gewonnen

Die Durchschnittspreise der Braumaterialien stellten sich im
Etatsjahr 1890,91 wie folgt

1 Für Gerste
18,50 Mk für 100 Kilogramm
21,00
22 00

a elsässische
b französische
o ungarische

2 Für Weizen
elsässischer 23 50

b norddeutscher 24,50
o ungarischer 23,00

3 Für Hopfen
evässischer L10 Mk für 50 Kilogramm

b böhmischer 300o bayerischer 255ä württembergischer 220
Der gegen das Vorjahr etwas zurückgegangene Preis der

elsässtschen Gerste beruht auf einem günstigeren Ernteergebnisse
des Jahres 1390 gegenüber demjenigen im Jahre 1389 Für
französische und ungarische Gerste sind keine nennenswerthen
Preisunterschiede gegen das Vorjahr zu verzeichnen

Die Ursachen der erhöhten Weizenpreise sind genügend be
kannt

Die bedeutende Preissteigerung des Hopfens ist hauptsächlich
darauf zurückzuführen daß die Vorräthe aus dem Vorjahre
in Folge der damaligen ungünstigen Ernte nur sehr unbe
deutend waren und die letztjährige Ernte eine sehr gute Quali
tät lieferte

Die Preise der verschiedenen Biersorten beim Verkauf in
Gebinden betrugen für das Hektoliter im Durchschnitt bei Schenk
bier 16 17 Mk bei Lagerbier 20 22 Mk bei Scilvatorbier
16 Mk, bei Vock Ale 22,40 Mk

Die Bierauskuhr aus Elsaß Lothringen hat im abgelaufenen
Etalsjahcc 30,072 Hektoliter betragen Die Einfuhr aus Bayern
und Baden hat wiederum zugenommen sie ist von 240M3
Hektoliter im Vorjahre auf 253,123 Hektoliter im Etatsj ahre
1S90/91 gestiegen

Nationalbank von Brasilien
so London 27 August Nach langwierigen Unterhand

lungen ist zwischen der Nationalbank der Brasilianischen Re
publik und der hiesigen Firma Rothschild ein Vertrag zu Stande
gekommen wonach diele Firma die Vertretung der National
bank für Europa übernimmt und zugleich der Bank einen Kre
dit von 300,000 Pfd Sterl einräumt

Zur finnländischen Zollreformfrage
d Petersburg 26 August Wir haben unlängst über den

Stand der finnländischen Zollreformsrage sowie über die
Schwierigkeiten berichtet welche die Privilegien der Stadt
Tammerfors der Lösung dieser Frage entgegenstellen

Bei der Abreise nach Finnland hat der Zar dem Minister
des Innern Herrn v Durnowo der ein großes Vertrauen
seines Kaiserlichen Herrn besitzt noch besonders anempfohlen
darüber zu wachen daß Herr v Hübbenet die ihm zu Theil
gewordenen Anweisungen auch genau zur Ausführung bringe
Ein solcher Kaiserlicher Auftrag wird verständlich wenn man
sich dessen erinnert daß Herr v Hübbenet aus persönlichen
Gegensätzen zu Wyschnegradski oft gegen Maßnahmen Oppo
sition erhoben hat deren Ergreifung im Interesse des Gesammt
wohles der Mehrzahl seiner Kollegen unbedingt erforderlich
schien

Die Moskowskija Wjedomostji bemerken hierzu daß sich
vielleicht eine sehr glückliche Lösung dieser Frage finden ließe
auf welche die Finnländer wohl kaum gefaßt wären Wenn
Tammerfors sich hartnäckig allen billigen Ablösungs Anerbieten
dieses Privilegiums verschließe so könnte man Tammerfors
ja ruhig bis zum Jahre 1L 05 Erlöschungsfiist des Privile
giums als Freihafen bestehen lassen zugleich aber gegen
Tammerfors selbst eise Zollgrenze einführen Selbst der
engste Zollkordon um Tammerfors würde bei der Kleinheit
des Städtchens dem Staate keine erheblichen Kosten verur
sachen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

A S dem Geschäftsverkehr
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Der am 26 Dezember 1855 zu Eisleben geborene Handarbeiter

Gottlieb Kuschmann hat seine am 20 Juli 1883 geborcre Tochter
Namens Klara hier in hilfloser Lage verlassen so daß dieielbe der
öffentlichen Armenpflege anheim gefallen ist während er sich in der
Fremde umhertreibt

Es wird um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthalts
ortes des Genannten ersucht

Halle a S den 26 August 1891
Die Polizei Verwattnug

Mit Rücksicht auf die bevorstehende Feter des SedansesteS wird
hierdurch ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht daß das Schießen
mit Feuergewehren sowie das Abbrennen von Feuerwerkskörpern in
der Stadt nicht erlaubt ist und etwaige Uebectretungen Bestrafung
nach 36 6 bezw 368 des Riichs Stras Gesetzbuches zur Folge
haben

Ebenso unterliegt d e Abgabe von explosiven Stoffen an Per
sonen unter 16 Jabren der Bestrafung nach Z 24 der Ministerial
Verordnung vom 29 August 1879

Halle a S, den 25 August 1891
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Tue Kgl E senbahn Direkiion Fia ikiurl c /M beabsichtigt in der

Königlichen Haup Werlstatle aus hiesigem Bahnhoc eine Dampshammer
Anlaqe zu errichten

In Gemäßheit des 17 der Gewerbe O dnung vom 2 Juni
1869 wird dies Voihadcn hierdurch mit dirMufforderung zur öffent
lichen Kermtmß ee racht etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen
innerhalb einer Frist von 14 Tagen bei der unterzeichneten Bchördr
schristl ch in zwe Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen indem
die ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt wird doß nach Ablauf der
gedachten Fnst Einwendungen in dem gedachten Verfahren nicht mehr
ang bracht werden können

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststundev I
in der Bau Polizei Registratur zur Einsicht bereit

Zur mündlichen Erörterung der eo rechtzeitig erhob neu Ein
wendungen ist Termin vor dem Kommissar des unterzeichneten Stadt
Ausschusses dem Stadt und Polizei Rath von Holly auf
Mittwoch den t September er Bormittags II Uhr imj

Zimmer Nr t des Poiizei Verwaltnngs Gebändes
anberaumt zu welchem sowohl die Unternehmerin der Anlage als auchl
die etwaigen Widersprechenden hierdurch mit der Verwarnung eingeladen
werden daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung
der Einwendungen vo, gegangen werden wird

Halle a S den 27 August 1891
Der Stadt AuSschust

Bekanntmachung
betreffend die Enteignung des znr Durchführung der förm I
lich festgestellten Baufluchtlinie iu der Leipzigerstraße zu

Halle a S erforderliche, Grund und BodeuS
In Sachen betreff nd o e Enteignung von Grundeigenthum zurl

Durchführung d r aus der Südieite der oberen Leipzigerstratze
von der westlichen Ecke des Hauses Leipzigerstraße Nr St bis
zur östlichen Ecke des Hames Leipzigerstraße Nr V4 zu Halle a/S
förmlich festgestellten Bauflachttune ist seitens des Magistrats zuj
Halle a S der Antrag auf Einleitung des Verfahrens wegen Fest
stellung der Entschädigung aus Grund der HZ 13 und 14 des Gesetzes I
vom 2 Juli 1875 betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortschaften und der
M 24 und ff des Gesetzes über die Enteignung von Grundeigenthum
vom 11 Juni 1874 gestellt worden

Dem Verfahren unterliegt folgendes Trennstück
Vom Grundstück Lelpzigerstraße Nr 63 und Königsplatz 4o

1 7Kartenblatt 15/16 Parzelle Weg von 4 qm eingetragen
Grundbuche von Halle a S Band 63 Blatt 1641s dem
Kaufmann Eduard Erdmanu Achilles in Holle a S gehörig

Von dem Herrn Regisrungs Präsidenten zum Kommissar für
dieses Verfahren ernannt habe ich zur Abschätzung der vorbezeichneten
Flächen und zur Verhandlung mit den Bethätigten Termin aus

Dienstag den I September d I Vormittags S Uhr
im Rathhause zu Hatte a S Zimmer Nr St

anberaumt und fordere alle zur Sache Betheiligten hierdurch auf ihre
Rechte in diesem Termine wahrzunehmen

Diese Aufforderung ergeht unter der Verwarnung daß beim
Ausbleiben der Betheiligten ohne deren Zuthun die Entschädigung
festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung derselben das
Erforderliche versügt werden wird

Merseburg den 19 August 1891
Der Kommissar des Königlichen Regiernngs Präsidenten

Vittmvr
RegierungsAsskssor

Sonntag den SV August Nachmittags 3V Uhr
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Soeben erschien

Ueber fichtskarte
von dem

eläuSe des Kaiser ManSvers
beim IV nd XI Armeekorps

im Jahre 1891
Von Waldkappel bis Nnumburg nd von Blankenbnrg
a H bis Stadt Jlm reichend mit ge anester Angabe
sämmtlicher Eisenbahnen Chausseen Landstraßen Wegen

Erddämme und Kreis grenzen
Bearbeitet von I iitAvIkvi Kvi

Geheimer expedirender Gekretair im Kriegsministerium
Zweifarbiger Druck Maßstab 1 300000

Preis S Pfg
Zu beziehen durch alle größeren Buchhandlungen sowie gegen

Ginsendung des Betrages durch
IVsnitvr Buchhandlung Mühlhausen in Th

Die Fälle von betrügerischem Mißbrauch mit der Marke Zacherlin hören leider nicht
auf sich zu ereignen Die Firma I Zacherl iu Wien sieht sich deshalb genöthigt allerorts be
kannt zu geben daß sie zur Äbwchr solchen Unfuges eine Belohnung von 100 Mark an Jedermann
baar ausbezahlt durch dessen Informationen sie in den Stand gesetzt worden ist die gerichtliche
Verurtheilung in einem mit ihrer Marke stattgehabten Mißbrauchsfalle herbeizuführen Zacherlin

dieses anerkannt vorzüglichste Mittel gegen alle Insekten darf man ja nicht mit dem gewöhn
lichen Insektenpulver verwechseln denn Zacherlin ist eine ganz eigene Specialität welche
nirgends und niemals anders existirt als in versiegelten Flaschen mit Schutzmarke und dem Ramens
zug I Zacher Wer also Zacherlin verlangt und dann irgend ein Pulver in Papier
Düten oder Schachteln dafür annimmt ist damit sicherlich jedesmal betrogen Aecht zu
haben

In Halle a S bei Herrn Albert Schlnter Nachf
H U Scheidelwitz
G Kaiser Drogerie
Md Hoene
N Steinbach Adlerdrog
W Ostvald
Ernst Jentzsch
P Leonhardt
E R Wetzel
Joh Büdefeldt
F W A Naueudorf
Herm Stitz
Weorg Zeising
F A Patz
H Anaritsch
R Hochheimer

In Giebichenstein bei Herrn Ed Beyer Sohn
A Neichardt jnn

In Landsberg b/Halle bei Herrn Paul Weber

Deutsch
Oesterreichischer

Möbeltransport
Verband

Umzüge am Platze
sowie von und nach Auswärts

übernehmen unter Garantie

Al kimines K
Jnb Alsisis isrck Viietu
Halles S gr Brauhansg S4jS7
Mitgl des Deutsch Oesterreich

Möbeltransport Verbandes

Ein gut erhaltenes

verstellbares Pult
verkauft billig Jaeobstr S,H P

Verlag und Druck von R Niets ch man in Halle
Expedition deSi HaLe schen Tageblattes Große Ulrichstratze 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens blS 7 Uhr WendS

Schöue ZKimmvrLa t ii
verkaust spottbillig

Wilhelmstr St H S T l

Hierz I Beilage
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